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Ärztlicher Notfalldienst
Telefon: 116117

Feuerwehr/Rettungsdienst
Telefon: 112

Polizei
Telefon: 110

nNOTFALLPRAXEN
Klinikum Warburg: von 8

bis 22 Uhr.
St.-Ansgar-Krankenhaus

Höxter 8 bis 22 Uhr. Als In-
fektpatient bitte erst mel-
den, Telefon 0160/93130438
oder 05271/6946934.

nKINDERÄRZTE
Höxter: samstags 8bis 9Uhr

zentrale Notrufnummer Tele-
fon 116 117, außerhalb dieser
Zeiten: Kinderärztliche Am-
bulanz des St. Ansgar-Kran-
kenhauses Höxter.
Altkreis Warburg/Bra-

kel/Bad Driburg: Notfallpra-
xis Medico Paderborn, Huse-
ner Straße50: fürErwachsene
8 bis 22 Uhr; für Kinder: 9 bis
21 Uhr.

nAPOTHEKEN
Samstag: Petri-Apotheke,

Papenbrink 18, Höxter, Tel.
05271/31133; Rosen-Apothe-
ke, Invalidenstr. 4, Bad Karls-
hafen, Tel. 05672/300; Armi-
nius-Apotheke, mittlere Str.
46, Lügde, Tel. 05281/7266;
Hirsch-Apotheke, lange
Horst. 5, Peckelsheim, Tel.
05644/1000; Hirsch-Apothe-
ke, Kasseler Str. 4, Warburg,
Tel. 05641/2420; Dom Apo-
theke, neuer Platz 2, Pader-
born , Tel. 05251/28286.
Sonntag: Sonnen-Apothe-

ke,Holzmindener Str. 2-4, Be-
vern, Tel. 05531/8746; An-
nen-Apotheke, Hangkamp
25, Brakel, Tel. 05272/5245;
Schiller Apotheke, Schillerstr.
69, Bad Pyrmont, 05281/2575
Rosen-Apotheke, Karlshafe-
ner Straße 8, Trendelburg, Tel.
05675/353; Marien-Apothe-
ke, Kasseler Tor 18, Scherfede,
Tel. 05642/8316.
Änderungen vorbehalten,
Telefon 0800/0022833,
akwl.de

nZAHNÄRZTE
Altkreis Warburg:

0180/5986700 (14 Cent pro
Minute aus dem deutschen
Festnetz).
Altkreis Höxter:

01805/986700 (14 Cent pro
Minute aus dem deutschen
Festnetz).
Kreis Holzminden: Dr. We-

ber, neue Str. 19, Stadtolden-
dorf, Tel. 05532/2993.

nTIERÄRZTE
Bad Driburg: Die jeweils

diensthabende Praxis ist zu
erfragen über: Beate
Schramm, Telefon
05253/9744997; Bernhard
Möhring, Telefon 6886; Dr.
Stephan Purschke, Telefon
1844. Brakel: Gemeinschafts-
praxis Dr. Andreas
Dietz/Dres. Mrugalla-Rox
und Tierärztin Rox, am
Schützenanger 9a, Telefon
05272/1517. Höxter: zu erfra-
gen beim Haustierarzt. Ma-
rienmünster: Dr. Andreas Ha-
nen, Telefon 05276/95960.
Behörden: Tel. 05271/
9657171. Willebadessen:
Dres. Schültken/Busch, Am
Neuen Teich, Peckelsheim,
Tel. 05644/701.Warburg: Pra-
xis Dr. Elmar Rieland, Telefon
05641/2222. Rufbereitschaft
im Veterinärdienst und Le-
bensmittelüberwachung: Tel.
05271/9657171.

Notdienste

Reitz sponsert 20 „KonRäder“
Ventilatoren-Hersteller stellt Fahrzeuge für 100.000 Euro für die LGS zur Verfügung

Von Thomas Kube

HÖXTER (WB). 20 „KonRäder"
imWert von 100.000 Euro hat
der inAlbaxen ansässige Ven-
tilatoren-Hersteller Reitz als
Premium-Sponsor für die
Landesgartenschau zur Ver-
fügung gestellt.
Die Geschäftsführer der

Reitz Group, ElmarGierse, Ul-
rich Breder und Heinz Gude-
rian, haben zehn innovative
Damen- sowie zehn Herren-
Keilriemen-Elektrofahrräder
an die LGS-Geschäftsführer
Claudia Koch und Jan Som-
mer sowie an Bürgermeister
Daniel Hartmann übergeben.
Es sei eine „logische Konse-
quenz“ für das Unternehmen,
eine so bedeutsame Veran-
staltung wie die LGS in
Höxter tatkräftig zu unter-
stützen, heißt es von der Ge-
schäftsleitung.
Zehn dieser Fahrräder sol-

len in Zusammenarbeit mit
demHotel Stadt Höxter in der
Uferstraße den Besucherin-
nen und Besuchern zum Ver-
leih zur Verfügung stehen.
Vom Bahnhof könnten die
Menschen, die mit dem Zug
anreisen direkt aufs Fahrrad
umsteigen, sagt Claudia
Koch. Zwei weitere Räder sol-

len im Laufe des Jahres ver-
lost werden für Personen, die
ihre Erfahrungen mit dem
„KonRad“ einsenden.
Die restlichen acht „KonRä-

der" sollen demGartenschau-
Team zur Verfügung stehen
für dieMobilität rund um das
weitläufige LGS-Gelände. Vor

Ort sollendieRäder aber auch
auf einem Parcours auspro-
biert werden können, sagt
Claudia Koch.
Das „KonRad“ stehe für In-

novation, Regionalität und
Nachhaltigkeit. Die Teile für
die Fertigung stammen nicht
etwa aus Asien, sondern aus

einem Umkreis von etwa 500
Kilometern“, erklärt Ge-
schäftsführer Heinz Günter
Guderian von der Reitz
Group.
Das E-Bike mit einem

schlichten Design und einem
handgefertigten Rahmen
wiegt nur 15 Kilogramm und

wird anstatt mit einer Kette
mit einem Zahnriemen ange-
trieben, wie Guderian er-
gänzt. Für die Landesgarten-
schau sollen noch blumige
Grüße der LGS an den Fahrrä-
dern angebracht werden,
weiß Claudia Koch zu berich-
ten.

Zeugen gesucht
nach Flucht in Wald

HÖXTER (WB). Wo ist der
Autofahrer untergetaucht,
der nach einemUnfall auf der
B64 an der Tonenburg seinen
Wagen stehenließ und in den
nahegelegenenWald flüchte-
te? Polizisten und Bundes-
wehrsoldaten konnten ihn
nicht mehr einholen (Bericht
am Freitag). Nachdem der
Fahrer eines schwarzenBMW
mit einem anderen Auto zu-
sammenstieß, flüchtete der
Mannplötzlich. DerUnfall er-
eignete sich am Mittwoch, 3.
Mai, gegen 18.24 Uhr im
Kreuzungsbereich der B
64/83 und der L 946, auf Höhe
der Tonenburg in Höxter-Al-
baxen. Die Polizei sucht drin-
gend Zeugen, die den Unfall
oder denMann imWald gese-
hen haben oder Hinweise
zum Unfallverursacher ma-
chen können. Hinweise an:
05271/9620 (Polizei Höxter).
Was hatte der flüchtige Auto-
fahrer zuverbergen?Der Fah-
rer des BMW stieg nach dem
Unfall aus dem Auto aus und
lief in ein nahe gelegenes
WaldstückbeiAlbaxen, so die
Polizei. Drei zufällig vor Ort
befindliche Soldaten der
Bundeswehr liefen hinter
ihm her, konnten ihn jedoch
nicht einholen. Auch eine an-
schließend eingeleitete Fahn-
dung der Höxteraner Polizei
führte nicht zum Flüchtigen.

100 Bürger protestieren für Ortsumgehung
Bewohner Godelheims fühlen sich alleingelassen

Von Iris Spieker-Siebrecht

HÖXTER/GODELHEIM (WB). Die
Bewohner des Ortes Godel-
heim sind seit Jahrzehnten
durch den Verlauf der B64
und der B 83 mitten im Ort
stark belastet. Sie haben seit
langem genug von Lärm,
Schmutz undGefahren durch
den pausenlos rollenden Ver-
kehr. Die Planungen für die
Ortsumgehung stehen seit
Jahren, umfangreiche Aus-
gleichsbaumaßnahmen für
Tier- und Naturschutz, Stich-
wort Umsiedlung der
Schlingnattern, haben statt-
gefunden, die Tiere nach-
weislich ihr neuesHabitat an-
genommen - und nichts wei-
ter passiert.
Der Ortsausschussvorsit-

zende Hans-Josef Held hat
nun mit großer Unterstüt-
zung aus dem Ort eine Reso-
lution verlesen, um Regie-
rungspräsidentin Anna Böl-
ling zum Handeln
aufzufordern. Bei einem
kurzfristig anberaumtenTref-
fen im Ortskern sprach Held
zu dem Thema unter dem
großen Beifall von 100 Orts-
bewohnern.

Lärmbelästigung und
gesundheitliche Schäden
„Kein Schutz für die Godel-

heimer, aber für den Natur-
schutz wurde schon alles ge-
tan“, heißt es in der Stellung-
nahme, die dem
WESTFALEN-BLATT vorliegt.
„Seit Jahrzehnten fordern die
Menschen in Godelheim eine
Ortsumfahrung.“ In den letz-
ten Jahren kam Bewegung in
denAusbauderB64/83 – aber
nur im Bereich Naturschutz.
Für Kammmolche und
Schlingnattern wurden Mil-
lionen Euro ausgegeben und
für Ausgleichsmaßnahmen
über 50 Hektar Land zur Ver-
fügung gestellt.
„Die Hausaufgaben für den

Naturschutz sind gemacht –
wo bleibt jetzt der Schutz der
Menschen und der Planfest-
stellungsbeschluss, Frau Re-
gierungspräsidentin Bölling“,
heißt es weiter. Die Godelhei-
mer litten Jahrzehnten unter
Gefahren, Lärmbelästigung
und gesundheitlichen Schä-
dendurchdashoheVerkehrs-
aufkommen, führte Held an.
„Unsere Kinder haben damals
im Kinderwagen für die Orts-

umgehung demonstriert –
heute haben sie selbst Kinder
und das Problem ist immer
noch da“, kritisiert die Stel-
lungnahmeden langwähren-
den Prozess.

Menschen im ländlichen
Raum sind wichtig
Die Godelheimer verlang-

ten, dass sie im ländlichen
Raum genauso wichtig ge-
nommen werden wie die
Menschen in Ballungszent-
ren. „Ortsumfahrung Godel-
heim jetzt und sofort“, sei ihr
gemeinsamer Appell an die
Verantwortlichen aus Kom-
munal-, Landes-undBundes-
politik.
Auch Bürgermeister Daniel

Hartmann zeigte sich solida-
risch und wohnte dem Tref-
fen bei. „Es ist mir sehr wich-
tig, hier zu sein“, betonte er
im Gespräch mit dem WEST-
FALEN-BLATT. Er könne zwar
keinen direkten Einfluss aus-
üben, aber die Forderung der
Godelheimer Bürger müsse
endlich erfüllt werden. „Tier-

und Umweltschutz sind be-
deutsam und wichtig, und
diesen Belangen ist Rech-
nung getragen worden. Nun
sollte dasWohl derMenschen
im Vordergrund stehen“, sag-
te er.

FDP Höxter für den
Lückenschluss der B 64
Auchdie FDPäußert sich zu

dem Thema: Es sei viel gere-
det und gerätselt worden
über den Lückenschluss der B
64 und manch einer glaubte
schon gar nicht mehr daran,
ihn zu erleben. Die B 64 sei
eine wichtige West-Ost-Ver-
bindung der Bundesfernstra-
ßen und entsprechend ihrer
Verkehrsbedeutung in wei-
ten Abschnitten bereits drei-
streifig ausgebaut, das Nadel-
öhr stelle jedoch der Bereich
Brakel- Höxter dar, so die FDP
Fraktion Höxter.
Heimische Politiker aller

Parteien machten sich regel-
mäßig über den Stand der
Dinge in Berlin schlau und
hofften, ihre Stimme dort in

die Waagschale legen zu kön-
nen. Bereits heute sei der
Neubau der B 64 zwischen
Brakel und Höxter im vom
Deutschen Bundestag be-
schlossenen Bedarfsplan für
die Bundesfernstraßen mit
der höchsten Dringlichkeit
„Vordringlicher Bedarf“ ent-
halten.

Bundesverkehrsminister
äußert sich
Der FDP sei der Ausbau des

Individualverkehrs im Kreis
besonders wichtig „wir sind
ein Flächenkreis mit ländli-
chen Strukturen, hier ist es
nahezu unmöglich, allein auf
den ÖPNV zu setzen, wir
brauchen weiterhin gut aus-
gebaute Straßen und es ist
nunmal nicht realistisch und
auch nicht finanzierbar, dass
Busse bei uns an jeder Milch-
kanne halten können“, so
Martin Hillebrand, Fraktions-
vorsitzender der FDP in
Höxter. Aus dieser Dringlich-
keit heraus hat sich Hille-
brand zusammenmit seinem

Ratskollegen und Stadtver-
bandsvorsitzenden Martin
Kreuzer an den FDP-Bundes-
verkehrsminister Volker
Wissing gewandt und Ant-
wort erhalten.

Planungsfortschritt wird
begrüßt
„Auf Grundlage der Zustim-

mung des BMDV zu den Ent-
wurfsplanungen bereitet der
Landesbetrieb Straßen NRW
derzeit die Unterlagen für die
Abschnitte Brakel/ Hembsen-
Höxter/ Ottbergen für das
straßenrechtliche Planfest-
stellungsverfahren vor. Für
die Abschnitte Höxter/ Ott-
bergen-Höxter /Godelheim
und Beverungen/Wehrden-
Höxter/ Godelheim und
Höxter/ Godelheim ein-
schließlich Anschluss B 8-
Höxter sind die Planfeststel-
lungsverfahren bereits bean-
tragt, letztere werden gerade
ergänzt, um sie der Bezirksre-
gierung Detmold vorzulegen.
Alle Planungsbeschlüsse
werden indiesemJahr erwar-

tet“, so Martin Kreuzer. „Die
Projektkosten wurden aktua-
lisiert, demnach ist die Wirt-
schaftlichkeit desGesamtvor-
habens trotz der starken Bau-
kostensteigerungen nach
aktuellem Kostenstand wei-
terhin gegeben. Da Klagen
gegen die erwarteten Be-
schlüsse möglich sind gibt es
derzeit noch keine genaue
Prognose über den zeitlichen
Ablauf der Verfahren, den
dann gegeben Finanzie-
rungsmöglichkeiten und den
konkreten Baubeginn“, er-
gänztMartin Hillebrand.
Der Abgeordnete Frank

Schäffler, der im Haushalts-
ausschuss des Deutschen
Bundestages den Verkehrs-
etat mitverantwortet, be-
grüßt den Planungsfort-
schritt. „Der seit Jahrzehnten
geplante Neubau der B 64
wird endlich konkret, die ein-
geleiteten Planfeststellungs-
verfahren sind für die betrof-
fenenGemeinden und die ge-
samte Region eine gute
Nachricht“, so Schäffler.

Ulrich Breder (Geschäftsführer Reitz Holding Vertrieb, von links), Jan Sommer (LGS-Geschäftsführer), Reitz-Geschäftsführer Elmar Gierse und Heinz
Günter Guderian, Claudia Koch (LGS-Geschäftsführerin) sowie Bürgermeister Daniel Hartmann mit den „KonRädern“. Foto: Thomas Kube

Die Godelheimer verlangten, dass sie im ländlichen Raum genauso wichtig genommen werden wie die Menschen in Ballungszentren. Foto: Iris Spieker-Siebrecht
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